
WaterSim
Projekt des Thüringer Wasser-Innovationsclusters (ThWIC)

Innovationsfeld
Wasser Verstehen und Erklären

Simulation und Visualisierung tiefer und flacher 
Fluidbewegungen  
Szenarios für die nachhaltige Nutzung von Grundwasser

Water Literacy

Ausgangssituation

Wie bewegt sich Wasser im 
Untergrund und durch welche 
Faktoren werden die Fließwege 
beeinflusst? Um ein Verständnis 
für den unterirdischen Grundwas-
sertransport zu erlangen, sind 
numerische Simulationen und 
drei- bzw. sogar vierdimensionale 
Modelle ein wichtiges Hilfsmittel. 
Während für das Norddeutsche 
Becken oder das süddeutsche 
Molassebecken eine Vielzahl 
numerischer Simulationen durch-
geführt wurden, um den gekop-
pelten Fluid- und Wärmetransport 
abzubilden, gilt das Thüringer 
Becken vergleichsweise als kaum 
erforscht. Zudem liegen bisher 
nur wenige gesteinsphysikalische 
Daten vor, die in numerische Mo-
delle einfließen können. 

Im Projekt

Als Projekt innerhalb des In-

novationsfeldes „Wasser Ver-
stehen und Erklären“ verfolgt 
WaterSim das grundlegende Ziel, 
den Prozess des natürlichen 
Wassertransports im Untergrund 
sowie die Interaktion mit Oberflä-
chengewässern zu visualisieren. 
In der aktuellen ersten Projekt-
phase steht die Darstellung des 
Fluidtransports im geologischen 
Untergrund des Saaletals als 
randlichem Gebiet des Thüringer 
Beckens im Vordergrund. Das 
Saaletal eignet sich hervorragend 
als Beispielobjekt, da hier geolo-
gische Formationen angetroffen 
werden, wie sie für große Teile 
Deutschlands und Mitteleuropas 
typisch sind. So wird es möglich, 
Volumina, Fluidtransportraten 
und Verweildauern von Grund-
wässern abzuschätzen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, setzt 
sich WaterSim Teilziele, vor allem 
eine grundlegende 
Parametrisierung der 

physikalischen Gesteinseigen-
schaften im Untersuchungsge-
biet, sowie die Erfassung aktu-
eller und prädiktiver Szenarios 
durch umfangreiche numerische 
4D-Simulationsrechnungen des 
gekoppelten Fluid- und Wärme-
transports. 

Die von WaterSim für das Saa-
letal und umgebende Regionen 
erhobenen Daten sowie Simula-
tionen werden in den nächsten 
Projektphasen durch das Teilpro-
jekt WaterLab in ein virtuelles
Experimentallabor überführt. Auf 
dieser Basis soll der gesamte 
Weg des Wassers vom Grund-
wasser, das bisher ausschließlich 
im natürlichen Gestein verweilte, 
über Oberflächenwässer, Trink-
wasser bis hin zum wieder aufbe-
reiteten Wasser wissenschaftlich 
fundiert dargestellt werden.
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Ziele

1.	 Neue Ansätze zur sicheren 
Wasserversorgung

2.	 Etablierung eines integrier-
ten »Wasser Assessments«

3.	 Wirkung in Wirtschaft und 
Gesellschaft

Konsortium 

28 Partner aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und 
Verbänden.

Struktur 

18 Projekte in den 
4 Innovationsfeldern: 
»Wasser Analysieren«, 
»Wasser Reinigen«, 
»Wasser Bewerten« und 
»Wasser Verstehen und 
Erklären« sowie
6 Innovationsunterstützende 
Maßnahmen.
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Ansicht eines Bohrkerns

Innovationsfeld »Wasser Verstehen und Erklären«

Im Innovationsfeld »Wasser Verstehen und Erklären« werden die Projek-
te des Clusters gebündelt, die auf die sozialen Grundlagen eines nach-
haltigen, fairen Wassermanagements gerichtet sind.

Die Projekte
HaVe – Soziologische Analyse des Wasserverbrauchs der Haushalte
VerNetzT – Sozio-technische Vernetzung der Wasserversorgung
WaterLab – Lernumgebungen in der Wasserwirtschaft
WaterSim – Modellierung von Grundwasserflüssen
WaVe – Verteilungskonflikte bei der Wasserversorgung

Anwendungsgebiet

Mit der Visualisierung und 
Simulation von Grundwasser-
vorkommen und -bewegungen 
in den verschiedensten litholo-
gischen Kompartimenten, sowie 
der damit verbundenen Daten-
aufnahme, -aufarbeitung und 
-verwertung physikochemischer 
Messgrößen soll das Bewusst-
sein für die Ressource Wasser 
gestärkt werden und zu einem 
nachhaltigeren Umgang beitra-
gen.

Schematische Darstellung des Grundwassertransports und Abbildung der nötigen Eingangs-
parameter für die Modellierung des gekoppelten Fluid- und Wärmetransports.
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